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Rettung auf dem Rhein: Ein Blick hinter
die Kulissen der Kölner Feuerwehr

Erleben Sie Köln aus einer neuen Perspektive: Mit dem
Löschboot „Branddirektor Hans“ der Feuerwehr auf dem

Rhein.

Die beeindruckenden Leistungen der Kölner Berufsfeuerwehr
stehen oft im Schatten der großen Stadtereignisse. Dabei zeigt
ein Blick auf das Löschboot „Branddirektor Hans“, wie viel
Engagement und Professionalität in der täglichen Arbeit steckt.
Das Löschboot, das von der Mannschaft um Wachvorsteher
Manfred Fiß und seinem Stellvertreter Jan Gessing gesteuert
wird, ist Teil einer der einzigartigeren Rettungsoperationen auf
dem Rhein.

Die Herausforderungen der Feuerwehr auf
dem Wasser

Rund 150 Einsätze verzeichnet die Feuerwehr jährlich, wobei die
Retter häufig in Situationen von Menschen in der Not reagieren
müssen. Der Rhein, der vier Prozent des Kölner Stadtgebiets
einnimmt, wird von den Einsatzkräften mittels der
„Branddirektor Hans“ und dem kleineren Rettungsboot „Ursula“
abgedeckt. Pro Jahr erhält die Feuerwehr etwa hundert
Meldungen über Personen im Wasser; oft handelt es sich um
Falschalarmen, während in vielen Fällen Menschen tatsächlich
aus dem Fluss gerettet werden müssen.



Technische Vorrichtungen und spezielle
Ausstattung

Auf dem Löschboot stehen den Einsatzkräften alle notwendigen
medizinischen Geräte zur Verfügung. Dies ermöglicht es ihnen,
schnell zu helfen, wenn jemand an Bord eines Schiffes
zusammenbricht oder einen Herzinfarkt erleidet. Zudem gibt es
jährlich mehrere Havarien und Schiffbrände, bei denen die sechs-
sitzigen Pumpen des Löschboots zur Anwendung kommen. Ihre
Leistung ist deutlich stärker als die der herkömmlichen
Feuerwehrfahrzeuge, was in bestimmten Notfällen entscheidend
ist.

Rettung auf dem Rhein: Mehr als
Menschenleben

Die gewaltigen Strömungen und der Verkehr auf dem Wasser
sind nicht nur für Menschen eine Gefahr; regelmäßig werden
auch Tiere gerettet. Schafe und Kühe, die es zu nahe ans Ufer
ziehen, geraten immer wieder in die Strömung und werden von
der Feuerwehr gerettet. Diese Aspekte des Einsatzes zeigen, wie
vielseitig die Aufgaben der Feuerwehr auf dem Rhein sind.

Die Bedeutung von Ausrüstung und
Prävention

Gerade in Frühjahrsmonaten, wenn die ersten Sonnenstrahlen
die Wassersportler anlocken, häuft sich die Anzahl der
technischen Hilfeleistungen. Oft geraten Freizeitkapitäne in
schwierige Situationen, da sie mit ihren neu erworbenen
Geräten überfordert sind. Diese Einsätze stellen zusätzliche



Belastung für die Feuerwehr dar, die trotz alle Widrigkeiten
immer bereit ist.

Ein Ausblick auf die Zukunft der
Rheinsicherheit

Derweil sorgt die mittlerweile 40 Jahre alte „Branddirektor Hans“
nicht nur für Sicherheit auf dem Rhein, sondern auch für
Debatten über die zukünftige Ausstattung der Feuerwehr. Es
stellt sich die Frage, ob die alten Löschboote, die immer wieder
repariert werden müssen, in Zeiten stetig wachsender
Einsatzzahlen noch effizient sind. Ein komplexes Thema, das
sowohl die Feuerwehr als auch die Stadtgesellschaft betreffen
könnte.

Ein wichtiger Dienst für die Kölner
Gemeinschaft

Die Arbeit auf dem Löschboot ist alles andere als ein „laues
Jöbchen“. Hinter den Kulissen leisten die Feuerwehrleute
tagtäglich großartige Arbeit, oft unter schwierigen Bedingungen
und mit den Herausforderungen, die der Rhein mit sich bringt.
Es bleibt festzuhalten, dass die Kölner Berufsfeuerwehr
unverzichtbar für die Sicherheit im Wasser ist – vor allem für die
Menschen und die Tiere, die darauf leben.

– NAG

Details

https://nachrichten.ag/
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